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Herzlich willkommen...
...lassen Sie sich von den folgenden Seiten inspirieren.

Wir wünschen Ihnen eine informative und anregende Lektüre!
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teilǁeise�sŽgar�das�Original-WarŬett͘�sŽr�dem�
WŽhnhaus�liegt�der�Fürstenplatz͕�dahinter�ein�
priǀat�genutzter�WarŬ͘�Unser�grün�gelegenes�
,aus� liegt� am� ǁestlichen� Zand� ǀŽn� �erlins�
�entrum͘

/n� ϱ� Dinuten� sind� Sie� mit� dem� �utŽ� am�
KurĨürstendamm� Žder� in� ϮϬ� Dinuten� mit�
der� U-�ahn� am� Ka�eWe͘� /n� der� nahen�
ZeichsstraƘe� Įnden� Sie� herǀŽrragende�
EinŬauĨsmƂglichŬeiten͕� Ƃīentliche� serŬehrs-
mittel�und��aĨĠs͘

S�DOE/'� �erlin� ǁird� das� WŽhnhaus�
Fürstenplatz� Ϯ� energeƟsch� sanieren͘� �ie�
�llgemeinŇächen� ǁerden� mŽdernisiert� und�
instandgesetzt͘� Wir� setzen� auĨ� zeitgemäƘes�
WŽhnen�und�schaīen�ein�Ĩrisches��mbiente�
mit� �alŬŽnanbauten͕� gepŇegte� �uƘenan-
lagen� und�mehr͘ � �ieser� ǁunderbare� �ltbau�
beŬŽmmt� ǁieder͕ � ǁas� ihm� gebührt͗� dŽp-
WŽhnungen�in�einem�hŽchǁerƟgen�'ebäude�
auĨ�dem�neusten�technischen�Stand͘

�ie� WrŽũeŬte� der� S�DOE/'� �erlin� in� EŽrd-
EeuŬƂlln͕� dem� Wedding� und� Steglitz� bestä-
Ɵgen� die� erĨŽlgreiche� /nǀesƟƟŽnsstrategie�
unseres�Unternehmens͘

mbrigens͗� �ie� ŬalŬulierte� Zendite� der� bisher�
abgeschlŽssenen� SanierungsprŽũeŬte� hatte�
sich� bereits� bei� �bschluss� der� �auarbeiten�
ǀermehrt͘� Unsere� KäuĨer� ŬŽnnten� Dieten�
erzielen͕�die�sie�ǀŽrher�nicht�erǁartet�haben͘�
�uch�dieũenigen�Erǁerber͕ �die�als�Selbstnutzer�
in� den� S�DOE/'� �erlin� ObũeŬten� leben͕�
haben� ihre� /deen� zur� 'rundrissgestaltung�

Sehr geehrte D amen und Herren,
es�hat�sich�längst�herumgesprŽchen͕�dass�sich�
�erlin� seit� der� Wiederǀereinigung� prächƟg�
entǁicŬelt�hat�und�heute�eine�der�beliebtesten�
Städte��eutschlands�ist͘��ies�spiegelt�sich�im�
�erliner� WŽhnimmŽbilienmarŬt͕� der� einen�
grŽƘarƟgen� Wandel� ǀŽllzŽgen� hat͘� �ezirŬe�
ǁie� EŽrd-EeuŬƂlln� und� der� Wedding� sind�
beliebte�Sanierungsgebiete͘� >ŽŬale�mit�,erz�
und� ;ĮnanziellemͿ� Schmerz� sind� sichere�
/ndiŬatŽren�Ĩür�zuŬünŌige�WertentǁicŬlungen͘�
/nǀestŽren� interessieren� sich� aber� auch� Ĩür�
die� ǀielen� gutbürgerlichen� siertel� in� �erlin͕�
die� innenstadtnahe� und� dennŽch� ruhige�
WŽhninseln�in�der�Ƌuirligen�Stadt�sind͘

�er� Fürstenplatz� ist� ein� zu� �eginn� des�
letzten� :ahrhunderts� angelegter� Wlatz�
mit� Spazierǁegen͕� �lumenbeeten� und�
WarŬbänŬen� im� �harlŽttenburger� Eeu-
Westend͘��er�Ŭleine�WarŬ�ǁird�ǀŽn�gepŇegten�
�ltbauten�und�WŽhnhäusern�neueren��atums�
eing ef asst.

�as�'ebäude�Fürstenplatz�Ϯ�nenne�ich�gerne�
ͣWŽlĨ� im�SchaĨspelz͘͞ �Es�handelt� sich�um�ein�
herrschaŌliches��rt�dĠcŽ�WŽhnhaus� ǀŽn�ϭϵϮϴ͘�
Weil die dam alig en E ig entüm er nac h dem  
Krieg�nur�ein�Ňaches�EŽtdach�errichten�lieƘen͕�
sieht� das� ,aus� ʹ� auch� ǁegen� der� Detall-
Fensterrahmen�ʹ�heute�aus͕�als�sei�es�in�den�
ϲϬer� :ahren�erbaut�ǁŽrden͘� /nnen�beĮnden�
sich�ϭ-ϰ��immer�WŽhnungen͕�die�im��erliner�
WŽhnungsauĩauprŽgramm� der� ϭϵϱϬer�
:ahre�entǁŽrĨen�ǁurden͘��ie�ursprünglichen�
�ecŬenhƂhen� sind� erhalten� geblieben� und�

und� zum� �usbau͕� sŽǁeit� technisch�mƂglich͕�
umsetzen�ŬƂnnen͘��abei�ǁurden�sie�ǀŽn�uns�
Ĩachmännisch�begleitet͘

Unabhängig�daǀŽn͕�Žb�Sie�als�Eigennutzer�Žder�
als� Kapitalanleger� eine� EigentumsǁŽhnung�
ŬauĨen�mƂchten͕�gilt�die�schlichte�Wahrheit͗�
'eǁŽhnt� ǁird� immer͘ � Und� am� besten� in�
besŽnders� guten� >agen͘� >eider� sind� die�
meisten��ltbauten�immer�nŽch�als�schǁarze�
SchaĨe� zu� bezeichnen͕� ǁenn� es� um� die�
Energiebilanz� geht͘� �ei� den� Sanierungs-
maƘnahmen�der�S�DOE/'��erlin�ǁerden�die�
'ebäude� energeƟsch� ǁieder� ŇŽtt� gemacht͘�
/n� einem� unserer� ZeĨerenzŽbũeŬte� sparen�
die�Eigentümer�das�Pl-	Ƌuiǀalent�ǀŽn�einem�
danŬlastǁagen� ũährlich͘� �aǀŽn� prŽĮƟeren�
die� Eigentümer͕ � die� Umǁelt� und� auch� das�
Portem onnaie v on Mietern.

Eehmen� Sie� sich� �eit͕� die� �rŽschüre�
anzuschauen� und� sŽrgĨälƟg� zu� prüĨen͘�
mbrigens͗��ie� S�DOE/'��erlin� ŬauŌ�nur�da͕�
w o Werte w ac hsen.

I hr Karl Sam onig

sŽrstandsǀŽrsitzender�der�S�DOE/'��erlin
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SAMONI G Berlin �erlin� ein͗� Dit� seinem� herǀŽrragenden�
'espür� Ĩür� WertentǁicŬlungen� erŬennt� er�
immer�ǁieder�auĨs�Eeue�die�aŬtuellen�drends͕�
die�den�/mmŽbilienmarŬt�ǀŽrantreiben͘

sŽn� unserem� Sitz� im� �erliner� �entrum�
haben� ǁir� interessante� ZeĨerenzprŽũeŬte�
abgeǁicŬelt͕�die�unser�KƂnnen�als��auträger�
unter��eǁeis�stellen͘

S�DOE/'� �erlin� ŬŽnzentriert� sich� auĨ�
beliebte� 'ebiete� mit� sŽlider͕ � sŽzialer�
StruŬtur� ǁie� Steglitz� Žder� �harlŽttenburg͘�
�uƘerdem�prüĨen�ǁir�Sanierungsgebiete�und�
Szeneǀiertel͕�die�Ŭurz�ǀŽr�dem��ŽŽm�stehen͘�
�azu� gehƂrten� zuletzt� EeuŬƂlln� und� der�
Wedding͕�ǁŽ�ǁir�ebenĨalls�ZeĨerenzprŽũeŬte�
ǀŽrǁeisen�ŬƂnnen͘�Unser�FŽŬus�ist�es͕�/hrem�
/mmŽbilien-Engagement� als� Eigennutzer�
Žder�Kapitalanleger�ein�sŽlides͕�sicheres�und�
ertragreiches�Fundament�zu�geben͘

Kompetent 
Wir� Ĩragen� uns� ĨŽrtǁährend͗� ͣWie� ŬƂnnen�
ǁir� besser� ǁerden͍͞� �eshalb� haben�
ǁir� beschlŽssen͕� die� S�DOE/'� �erlin� zu�
einem� integrierten� �auträgerunternehmen�
ǁeiterzuentǁicŬeln͘� �amit� sŽrgen�ǁir� daĨür͕ �
dass� Yualität� drin� ist͕� ǁŽ� S�DOE/'� drauĨ�
steht͘� Wir� entǁicŬeln� unsere� /mmŽbilien-
WrŽũeŬte� aus� einer�,and�und�nach�unserem�
anspruchsǀŽllen� 'üte-serständnis͘� �ur�
S�DOE/'� �erlin� gehƂren� deshalb� unter�
anderem� ein� �au-Steuerungsunternehmen�

U nsere I mmobilien-Proj ek te sind deshalb 
ĞƌĨŽůŐƌĞiĐŚ͕ ǁĞiů unƐĞƌĞ KundĞn ůanŐĨƌiƐƟŐ 
zufrieden sind. Auch fü r I hr I mmobilien-
I nv estment engagieren wir uns ü ber das 
Ü bliche hinaus. L assen Sie sich ü berzeugen.

WƌaŐmaƟƐĐŚ
sŽn� �nĨang� an� liegt� unser� FŽŬus� auĨ� der�
energeƟschen� Sanierung� ǀŽn� �erliner�
WŽhnimmŽbilien� mit� hŽhem� WŽtenzial͘�
Für� unsere� /mmŽbilienprŽũeŬte� prüĨen�
ǁir� die� �ltbauten� im� sŽrĨeld� eingehend͘�
Eur� ǁenn� >age͕� �ausubstanz� und� KŽnzept�
ǀielǀersprechend� sind͕� unternehmen� ǁir�
ǁeitere�Schritte͘

/n� der� �ltbausanierung� gibt� es� immer�
mberraschungen͘�Unser��licŬ�ist�seit�ũeher�auĨ�
das�Dachbare�gerichtet͘�Uns�interessieren�die�
intelligenten� >Ƃsungen� und� pragmaƟschen�
/deen͘� Dit� Ĩrischem� und� ŬreaƟǀem� �enŬen�
gestalten� ǁir� erĨŽlgreiche� /mmŽbilien-
/nǀestments͘� Unser� Zezept͗� Ein� WŽŽl� ǀŽn�
Fachleuten�und�ein�sehr�guter�deamgeist͘

E rfahren 

Eichts� Ŭann� ErĨahrung� ersetzen� ʹ� ǀŽr� allem�
nicht�auĨ�dem�/mmŽbilienmarŬt͘��iese�bringt�
unser�sŽrstand�Karl�SamŽnig�in�die�S�DOE/'�

Ĩür� Wlanungsleistungen� und� die� �auleitung�
ǀŽr� Ort͕� eine� ,ausǀerǁaltung� mit�
WŽhnungseigentümer� ;WE'Ϳ-serǁaltung͕�
und�ein�interner�sertrieb͘

�er� handǀerlesene� �uĨsichtsrat� unseres�
Unternehmens�bringt�über�:ahre�gesammelte�
KŽmpetenz� in� den� �ereichen� Danagement͕�
Finanzen� und� dem� /mmŽbilienmarŬt� ein͘�
�uch�darauĨ�sind�ǁir�stŽlz͘

Sie und I hre Anliegen beim I mmobilien-
KauĨ ƐƚĞŚĞn ďĞi unƐ im DiƩĞůƉunŬƚ͘ hnƐĞƌ 
/nƚĞƌĞƐƐĞ iƐƚ ĞƐ͕ naĐŚŚaůƟŐĞ �ĞǌiĞŚunŐĞn ǌu 
unseren Partnern und Kunden aufzubauen, 
um ĞďĞnƐŽ naĐŚŚaůƟŐĞ WƌŽũĞŬƚĞ und 
/nǀĞƐƟƟŽnĞn umǌuƐĞƚǌĞn͘

�esuchen� Sie� uns� im� Web͘� Dehr� /nĨŽr-
maƟŽnen�zu�S�DOE/'��erlin�Žnline͗

w w w .sam onig .ag



7

I nhalt
Vorwort 5

Die SAMONIG AG stellt sich vor 6

Das Angebot im Überblick 8

FAQ - häufig gestellte Fragen 10

Immobilienmarkt Deutschland 12

Berlin! 14

Charlottenburg - Wilmersdorf 16

Lage: Westend und Neu-Westend 20

Grundrisse 26

Aus dem Energiegutachten 32

?



ϴ

DŽdernisierung� des� in� der� �eit� des� �rt� dĠcŽ�
gebauten�DehrĨamilienhauses�ab͘��ies�umĨasst�
die�Fassadendämmung�und�den��ustausch�der�
Fenster�zur�serbesserung�der�Energiebilanz͘��as�
energeƟsche�SanierungsŬŽnzept�sieht�den�KĨW-
Eĸzienzhaus�ϭϬϬ�Standard�ǀŽr͘ ��adurch�haben�
unsere� KäuĨer� interessante� DƂglichŬeiten�
der� zinsǀerbilligten� deil-Finanzierung� bzǁ͘�
�ezuschussung� durch� die� FƂrderprŽgramme�
der�KĨW�;z͘�͘�Energieeĸzient�SanierenͿ͕�die�mit�
der�Įnanzierenden��anŬ�zu�Ŭlären�sind͘

�uƘerdem� ǁerden� ǁir� bauliche�DaƘnahmen�
zur� DŽdernisierung� der� �llgemeinŇächen�
auĨ� den� heuƟgen� Standard� ergreiĨen͘� �ie�
dreppenhäuser� ǁerden� saniert͘� �usätzlich�
erhalten� die� �eǁŽhner� eine� ǁeitere�
innenliegende� �uƘenauĨzugsanlage� im�
hinteren� deil� des� ,auses͘� �er� triste� >ichthŽĨ�
ǁird�auĨgehellt�und�begrünt͘�Dit�einem�neuen�
�achgeschŽss�ǁerden�ǁir�das�EŽtdach�aus�der�
EachŬriegszeit� ersetzen͘��uch� im�ErdgeschŽss�
planen�ǁir�sielǀersprechendes͗��Žrt�entstehen�
charmante� WŽhnungen͕� die� ũeǁeils� über�
eine�derrasse�ǀerĨügen͘��uƘerdem�sind�Ŭleine�
'artenabteile�ǀŽrgesehen͕�ǁŽ�dies�machbar�ist͘�
�urch� diese�DaƘnahmen� ǁerden� ǁir� ǁieder�
an�die�'eschichte�dieses�'ebäudes�anŬnüpĨen�
und� ein� mŽdernes͕� hŽchǁerƟges� WŽhnhaus�
mit�eǆŬlusiǀem�WŽhnǁert�erschaīen͘

�er� �ltbau� ǁird� in� EigentumsǁŽhnungen�
auĨgeteilt͘�Etliche�Einheiten�stehen�bereits�leer͘ �
�iese� WŽhnungen� eignen� sich� ǀŽr� allem� Ĩür�
Eigennutzer͘ ��lle�KäuĨer�prŽĮƟeren�daǀŽn͕�dass�
sie� die� Sanierungsarbeiten� in� beǁährte� und�

/n� diesem� serŬauĨsprŽspeŬt� stellt� /hnen�
die� S�DOE/'� Fürstenplatz� Ϯ� 'mb,� Θ� �Ž͘�
K'� erneut� eine� spannende� /mmŽbilien-
/nǀesƟƟŽn� ǀŽr͘ � �ls� Eigentümerin� und�
serŬäuĨerin� in� �auträgereigenschaŌ� bieten�
ǁir� ϯϴ� EigentumsǁŽhnungen� und� eine�
'eǁerbeeinheit� in� �erlin� �harlŽttenburg� zum�
serŬauĨ�an͘�Selbstǀerständlich�stellen�ǁir�/hnen�
neben� dieser� �rŽschüre� eine� persƂnliche�
�eratung�und�unǀerbindliche��erechnung�sŽǁie�
das�dazugehƂrige�sertragsǁerŬ�zur�serĨügung͘

�as� angebŽtene� WrŽũeŬt� Fürstenplatz� Ϯ�
liegt� am� südlichen� Zand� des� Fürstenplatzes͕�
einer� innerstädƟschen� WarŬanlage͘� �as�
WŽhnǀiertel� gehƂrt� zum� zentral� gelegenen�
�ezirŬ� �harlŽttenburg͕� in� dem� auch� die� �ity�
West� zu� Įnden� ist͘� Eeu-Westend� bietet�
�harlŽttenburger� Flair͘ � StädƟsches� ǀermischt�
sich�elegant�mit�einer�ruhigen�und�naturnahen�
>ebensƋualität͘� �er� �ezirŬ� �harlŽttenburg-
WilmersdŽrĨ� ist� einer� der� struŬturstärŬsten�
und� ǁŽhlhabendsten� �ezirŬe� der� ,auptstadt͘�
Eeu-Westend�liegt�in�unmittelbarer�Eähe�zum�
'runeǁald� mit� deuĨelsberg� und� deuĨelssee͕�
dem�OlympiastadiŽn�und�der�Waldbühne�sŽǁie�
dem�Dessegelände�mit�Z��-StandŽrt�und�dem�
FunŬturm͘� /n� nächster� Eähe� liegen� beŬannte�
Wahrzeichen�des�ǁestlichen��erlins͘

�ie� geplanten� �aumaƘnahmen� zielen� auĨ�
eine� nachhalƟge� energeƟsche� Sanierung� und�

Ĩachgerechte�,ände�legen�ŬƂnnen͘�SŽlange�der�
WrŽũeŬƞŽrtschritt� dies� zulässt͕� ŬƂnnen� Sie� als�
Erǁerber� /hre� eigenen� sŽrstellungen� bei� der�
WŽhnungsgestaltung�einbringen͘

:ene� WŽhnungen� mit� gülƟgem� Dietǀertrag�
und� sŽlǀenten� Dietern� ǀerŬauĨen� ǁir� als� /m-
mŽbilien-Kapitalanlage͘�Unser��ngebŽt�ǁendet�
sich�an�Kapitalanleger͕ �die�WŽhnungs-�bzǁ͘�deil- 
eigentum�zur�langĨrisƟgen�Sachǁert-/nǀesƟƟŽn�
erǁerben�ǁŽllen͘��er�FŽŬus�der�Kapitalanlage�
zielt�auĨ�ErlƂse�aus�der�sermietung�und�serpach-
tung�und�sŽmit�auĨ�die�Kapitalsicherung�und�/� 
Žder� �lters-� und� �uŬunŌsǀersŽrgung͘� Kapital-
anleger͕ �die�sich�Ĩür�ǀermietete�WŽhnungen�in-
teressieren͕�ŬƂnnen�sich�auĨ�die�herǀŽrragende�
sermietbarŬeit� ǀerlassen͘� �ennŽch͗� �eachten�
Sie�die�ZisiŬŽhinǁeise�in�diesem�WrŽspeŬt�und�
berücŬsichƟgen� Sie� diese� in� /hrer� �nlageent-
scheidung͘

,aben� Sie� ŬurzĨrisƟge͕� speŬulaƟǀe� Žder�
Ĩestǀerzinsliche� �nlageziele͕� dann� ist� dieses�
�ngebŽt�nicht�geeignet͘��er�KauĨ�der�ũeǁeiligen�
WŽhnungseigentumseinheit� erĨŽlgt� mittels�
nŽtariell� zu�beurŬundendem��auträgerǀertrag�
und� auĨ� 'rundlage� der� gesetzlichen�
�esƟmmungen͘� �ie� Finanzierung� sŽǁie� die�
damit� ǀerbundenen� 'egebenheiten� liegen� in�
der�serantǁŽrtung�des�KäuĨers�und�sind�nicht�
deil�des��ngebŽts͘

D as Angebot im 
Ü berblick
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I hr V ertragspartner 
S�DOE/'�Fürstenplatz�Ϯ�'mb,�Θ��Ž͘�K'͕
Schǁalbenǁeg�ϳ͕�ϭϮϱϮϵ�SchƂneĨeld

Obj ek t
WŽhnhaus�mit� Wlatzlage� im� alt-ǁestberliner�
�ezirŬ

Geplante Maßnahmen
EnergeƟsche� Sanierung͕� �ämmung͕� Fenster-
tausch͕� Sanierung und Modernisierung� der
WŽhnungen͕� /nstandsetzungsmaƘnahmen�
der� �llgemeinŇächen͕� 'estaltung� ǀŽn�
derrassen͕��nbau�ǀŽn��alŬŽnen͕�Einbau�eines�
zǁeiten�innenliegenden��uĨzugs͕��usbau�der�
�achŇächen�als�StaīelgeschŽss

�auũaŚƌ͕  &ĞƌƟŐƐƚĞůůunŐ
�auũahr�um�ϭϵϮϴ͕�geplante�FerƟgstellung�der�
DŽdernisierungs-͕�Um-�und��usbauarbeiten�
Ende�ϮϬϭϲ

Grundstü ck
ϭ͘ϳϴϬ�mϸ�;'ebäude-�und�FreiŇächeͿ͕�geplante�
WŽhnŇäche� ǀŽn� ca͘� Ϯ͘ϴϭϬ� mϸ͕� geplante�
'eǁerbeŇäche�ǀŽn�ca͘�ϲϱ�mϸ͕�bestehend�aus�
ϯϴ�WŽhneinheiten�und�ϭ�'eǁerbeeinheit

Kaufpreise

Entnehmen�Sie�bitte�/hrem�EǆpŽsĠ

Grö ße der Wohneinheiten
ϭ�bis�ϯ��immer͕ �Küche�und��ad�bei�einer�'rƂƘe�
ǀŽn�ca͘�Ϯϴ�mϸ�bis�ca͘�ϭϱϬ�mϸ

Nebenk osten des E rwerbs
�ie� 'runderǁerbsteuer� beträgt� ϲ͕Ϭ� й� des�
KauĨpreises͕� hinzuŬŽmmen� EŽtar-� und�
'erichtsŬŽsten� in� ,Ƃhe� ǀŽn� ca͘� Ϯ� й� des�
'esamtŬauĨpreises͕�zzgl͘�FinanzierungsŬŽsten�
ǁie�'rundschuldbestellung�und�-eintragung͘

E innahmen
�ei� Fremdǀermietung͗� Dieteinnahmen͕� be-
stehend� aus� EettŽŬaltmiete� zzgl͘� sŽraus-
zahlungen� Ĩür� �etriebs-� und� ,eizŬŽsten͘� Es�
ǁird� ũährlich� abgerechnet͘� Ein� DietausĨall-
ǁagnis�ist�ŬalŬulatŽrisch�einzuplanen͘��

Ausgaben
WŽhngeldzahlungen� einschlieƘlich� sŽraus- 
zahlungen� Ĩür� die� umlageĨähigen� �etriebs-�  
und� ,eizŬŽsten͕� ,ŽnŽrar� Ĩür� die� WE'-
serǁaltung͕� eǀentuelle� serǁaltungs-SŽnder-
täƟgŬeiten͕� mƂgliche� /nstandhaltungs-� und�
ZeparaturŬŽsten͘� �as� WŽhngeld� haben� ǁir�  
mit�ca͘�ϯ͕Ϯϱ�Φ/mϮ�ŬalŬuliert�;inŬlusiǀe�/nstand-
haltungsrücŬlageͿ͘�

	nderungen�ǀŽrbehalten͘



ϭϬ

tiĞ ƉƌŽĮƟĞƌƚ diĞ t�' duƌĐŚ diĞ 
ĞnĞƌŐĞƟƐĐŚĞ ^aniĞƌunŐ͍ 

�eim� WrŽũeŬt� Fürstenplatz� Ϯ� ǁird� die�
/mmŽbilie� energeƟsch� saniert͘� �as� heiƘt͕�
dass� die� �uƘenĨassade͕� das��ach� sŽǁie� die�
KellergeschŽssdecŬen� gedämmt� ǁerden͘�
�arüber� hinaus� ǁerden� die� Fenster� im�
gesamten� ,aus� erneuert͘� �llein� diese�
DaƘnahmen� tragen� zu� einer� erheblichen�
Einsparung� der� EnergieŬŽsten� Ĩür� die�
�eǁŽhner� bei͘� �ie� genaue� �usĨührung�
entnehmen� Sie� bitte� dem� energeƟschen�
'utachten�im�hinteren�deil�dieses�WrŽspeŬts͘

'rundsätzlich� gilt͗� KŽsten� Ĩür� StrŽm� und�
,eizung� steigen� steƟg� an͘� Eine� schlechte�
�uƘendämmung� ist� der� grƂƘte�KŽstenĨaŬtŽr�
und�hat�zugleich�das�grƂƘte�EinsparpŽtenzial�
bei� den� >ebenshaltungsŬŽsten͘� siele� ,aus- 
halte� lassen�die�Energie� Ĩür�,eizungsǁärme�
und� Warmǁasser� in� der� >uŌ� ǀerpuīen͘�
�urch� die� energeƟsche� Sanierung� ŬƂnnen�
die��eǁŽhner�bis�zu�ϵϬ�й�der�EnergieŬŽsten�
sparen.

�bgesehen� daǀŽn� sŽrgen� ǁir� mit� der�
energeƟschen� Sanierung� daĨür͕ � dass� das�
,aus� seinen� �ltbaucharme� behält͕� ũedŽch�
technisch�den�gesetzlichen�und�ästheƟschen�
ErĨŽrdernissen�unserer��eit�entspricht͘�

�ie� Erǁerber� prŽĮƟeren� ǀŽn� einer�
neuǁerƟgen͕� ǁertstabilen� 'rundsubstanz�
des� ObũeŬts͘� �ie� /nstandhaltungsrücŬlagen�
der�WE'�ŬƂnnen�in�Zuhe�Ĩür�später�angespart�
w erden.

Wie werden E rwerber ü ber den 
�auĨŽƌƚƐĐŚƌiƩ inĨŽƌmiĞƌƚ͍

Wir� inĨŽrmieren� die� Erǁerber� ǀŽn�
EigentumsǁŽhnungen� in� unseren� WrŽũeŬten�
lauĨend� über� die� Sanierungsarbeiten͘�
/hnen� steht� der� �ugang� zu� einem� FŽtŽ-
�lŽg� zur� serĨügung͕� der� beƋuem� über� die�
Webseite� auĨgeruĨen� ǁerden� Ŭann͘� ,ier�
dŽŬumenƟeren�ǁir�/mpressiŽnen�ǀŽm�ObũeŬt͘�
�nders� als� beim� Eeubau� Ŭann�man� bei� der�
�ltbausanierung�nicht�nur�ǀŽm�grünen�disch�
aus�planen�und�bauen͘��ie�FŽrtschritte�in�der�
Sanierung�sind�häuĮg�ǁeniger�Žīensichtlich͘�
Wir� mƂchten� /hnen� die� �rbeiten͕� die� sich�
teilǁeise�im�;ǀerbŽrgenenͿ��estand�abspielen͕�
nachǀŽllziehbar�machen͘

Wer v erwaltet das Obj ek t im Anschluss 
an diĞ �uŌĞiůunŐ und ^aniĞƌunŐ͍

Wir w erden als teilende E ig entüm erin 
nach� den� �esƟmmungen� des� WŽhnungs-
eigentumsgesetzes� in� der� deilungserŬlärung�
die� Firma� S�DOE/'� ,ausǀerǁaltung�
'mb,�Θ� �Ž͘� K'� zur� ersten� serǁalterin� der�
WŽhnungseigentümergemeinschaŌ� ;WE'-
serǁalterinͿ� bestellen͕� beauŌragen� und�
beǀŽllmächƟgen͘� �ie� serǁalterbestellung�
gilt� zunächst� Ĩür� die� �auer� ǀŽn� drei� :ahren͘�

Sie� Ŭann� anschlieƘend� durch� �eschluss� der�
Eigentümerǀersammlung�ǀerlängert�ǁerden͘

�ie� WE'-serǁalterin� Ŭümmert� sich� um�
die� ǁirtschaŌlichen� und� ŽrganisatŽri-
schen� �elange� der� WŽhnungseigentümer- 
gemeinschaŌ͕� z͘� �͘� die� ǁŽhnungsübergrei-
Ĩenden�sersŽrgerǀerträge͕��ahlungen�an�ser-
sŽrgungsunternehmen� ;Ĩür� beispielsǁeise�
Wasser͕ � ,ausstrŽm͕� sersicherungͿ͕� die� /n-
standhaltungsrücŬlage͕�WirtschaŌspläne�und�
�brechnungen͘� �uƘerdem� ǁird� die� WŇege�
und� /nstandhaltung� des� 'emeinschaŌs-
eigentums�durch�die�WE'-serǁalterin�sicher- 
gestellt͘� ,ierĨür� steht� ein� ,ausmeister� zur�
serĨügung͘��ls�besŽnderen�Serǀice�bieten�ǁir�
unsere�,Žtline�an͕�die�/hnen�Ϯϰ�Stunden�an�ϳ�
dagen�ǁƂchentlich�zu�serĨügung�steht͘�Einmal�
ũährlich�ǁird� eine�WE'-sersammlung�durch-
geĨührt͘��aĨür�bereiten�ǁir�die��eschlüsse�der�
WE'-sersammlung�ǀŽr�und�sŽrgen�Ĩür�deren�
Umsetzung͘� Für� Kapitalanleger� bieten� ǁir�
eine�SŽndereigentumsǀerǁaltung͕�die�sermie 
tung͕� �ŽnitätsprüĨung� der� WŽhnungs-�eǁer-
ber�und�sertragsangelegenheiten�umĨasst͘

&�Y Ͳ ŚćuĮŐ ŐĞƐƚĞůůƚĞ 
Fragen

?



ϭϭ

KƂnnĞn �ƌǁĞƌďĞƌ ǌinƐŐƺnƐƟŐĞ KĨt 
Kredite in Anspruch nehmen?

Erǁerber� haben� grundsätzlich� die� DƂglich-
Ŭeit͕� einen� �ntrag� auĨ� zinsgünsƟge� Kredite�
und�dilgungszuschüsse�bei�der�KĨW��anŬ�zu�
stellen͘� �ie� ǀŽn� S�DOE/'� �erlin� geplanten�
energeƟschen� SanierungsmaƘnahmen�
ǁerden� durch� das� FƂrderprŽgramm� Ĩür�
ͣEnergieeĸzient� Sanieren͞� unterstützt͘�
'enaue� /nĨŽrmaƟŽnen� zu� den�
FƂrderprŽgrammen� erhalten� Sie� direŬt� bei�
der�KĨW��anŬ͕�siehe�auch�ǁǁǁ͘ŬĨǁ͘de͘

Kann iĐŚ �inŇuƐƐ auĨ dĞn �uƐďau mĞinĞƌ 
Wohnung nehmen?  

Sie� ŬƂnnen� /hre� erǁŽrbene� Eigentums-
ǁŽhnung� im� Zahmen� der� bautechnischen�
ErĨŽrdernisse� ganz� nach� /hrem� 'eschmacŬ�
ausbauen͘� /n� dem� serŬauĨsbürŽ� im� ϭ͘�
ObergeschŽss� des� WŽhnhauses� zeigen� ǁir�
/hnen�DŽdernisierungsǀarianten͘�,ier�ŬƂnnen�
Sie�sich�in�Zuhe�sisualisierungen͕�'rundrisse͕�
und�FuƘbƂden�ansehen�und�auĨ�sich�ǁirŬen�
lassen͘� Sie� beŬŽmmen� einen� EindrucŬ� ǀŽm�
WŽtenzial� der� WŽhnungen͘� Wir� Ĩreuen� uns͕�
ǁenn� ǁir� /hnen� einen� sŽrgeschmacŬ� ǀŽn�
unserer��auƋualität�und�der�unserer�Wartner�
geben�ŬƂnnen͘

�ber� 'eschmäcŬer� sind� unterschiedlich͘�
SŽlange� es� der� �auablauĨ� zulässt͕� haben�
Sie� die� DƂglichŬeit� /hre� SŽnderǁünsche�
einzubringen͘� Sie� mƂchten� WŽhnungen�

zusammenlegen͍� Sie� Įnden� andere�
Fliesen� schƂner͍� Sprechen� Sie� uns� an� und�
ǁir� überlegen� gemeinsam͕� ǁie� ǁir� /hnen�
entgegenŬŽmmen�ŬƂnnen͘

Sollte ich einen Bausachv erstä ndigen in 
meine Kaufentscheidung einbeziehen?   

�ieser� WrŽspeŬt� Ŭann� den� Wert� des�
indiǀiduellen� 'esprächs͕� der� persƂnlichen�
WräsentaƟŽn� und� die� ǁeitergehende�
UnterlagenprüĨung� nicht� ersetzen͘� :edem�
Erǁerber�einer�unserer�/mmŽbilienangebŽte�
empĨehlen� ǁir͕ � sich� darüber� hinaus�
ĨachŬundigen� Zat� ǀŽn� unabhängigen�
Spezialisten� einzuhŽlen͘� 'leichzeiƟg� stehen�
ǁir� /hnen� und� /hren� Zechtsanǁälten�
und� �ausachǀerständigen� bei� Fragen� zur�
Erǁerbsentscheidung�gern�zur�serĨügung͘�

Wie k ann ich mir ein Bild ü ber die Bau- 
q ualitä t bei der SAMONI G Gruppe machen?  

S�DOE/'� �erlin� ǀerĨügt� über� ZeĨerenz-
ŽbũeŬte͘� Sie� zeigen� anschaulich� unsere�
�rbeit� und� Yualitätsstandards͘� Eatürlich�
sieht� man� nicht� alles� ʹ� ,Žlzschutz� Žder�
FeuchƟgŬeitssanierungen� zum� �eispiel͘�
�ennŽch͗� Wir� zeigen� /hnen� unsere� ǀŽrher- 
igen� FŽtŽ-�lŽgs͕� mit� denen� ǁir� die�
�aumaƘnahmen� dŽŬumenƟert� haben͘�
�uƘerdem� nennen� ǁir� /hnen� die� �dressen�
unserer�ZeĨerenzŽbũeŬte͘�

Wie wirk t sich die Mietpreisbremse bei 
der Wiederv ermietung aus?  

�a�die�WŽhneinheiten�im�ObũeŬt�grundlegend�
mŽdernisiert� und� saniert� ǁerden͕� gilt� die�
Dietpreisbremse� nicht͘� �m� Fürstenplatz�
Ϯ� Įnden� die� mietrechtlichen� Zegelungen�
Ĩür� Eeubauten� �nǁendung͘� /n� der�
Dietpreisgestaltung�bleiben�Sie�nach�ǁie�ǀŽr�
f rei.

�ie�Fachleute�der�S�DOE/'�,ausǀerǁaltung�
stehen� /hnen� gerne� mit� KnŽǁ-hŽǁ� bei� der�
Dietǀertragsgestaltung� zur� Seite͘� 'erne�
empĨehlen�ǁir�/hnen�auch�einen�Zechtsanǁalt�
ǀŽr�Ort͘�Unabhängig�ǀŽn�der�Dietpreisbremse�
erǁarten� ǁir� auch� zuŬünŌig� steigende�
/mmŽbilienŬauĨpreise�in��erlin͘

?



ϭϮ

tŽŚnĞn in �ĞuƚƐĐŚůand Ͳ dƌadiƟŽn und 
Sicherheit
/m� eurŽpäischen� sergleich� beǁeist� der�
deutsche� /mmŽbilienmarŬt� gerade� auch�
in� ǁirtschaŌlich� turbulenten� �eiten͕�
ǁie� der� EurŽŬrise͕� eine� hŽhe� Stabilität͘�
�usschlaggebend� daĨür� sind� sŽzialpŽliƟsche�
�speŬte� sŽǁie� die� StruŬturen� und�
�usrichtungen� des� deutschen� Dietrechts͘�
Eicht� zuletzt� deshalb� gilt� die� deutsche�
WŽhnimmŽbilie� als� Ŭrisenbeständige� ser-
mƂgensanlage͕� die� auch� über� zyŬlische�
WirtschaŌsphasen� hinǁeg� hŽhe� KŽnƟnuität�
und� �eständigŬeit� sŽǁŽhl� des� Dieter-͕� als�
auch�des�KäuĨermarŬtes�bietet͘

�ngesichts� der� �usǁirŬungen� der�
internaƟŽnalen� FinanzŬrise� und� ǁeltǁeit�
herrschenden� serunsicherung� der�
�ŬƟen-� und� �nleihemärŬte� suchen�
Wriǀatanleger� und� FinanzinǀestŽren�
nach� derart� sŽliden� Kapitalanlagen͘� �ies�
hat� den� Sachǁert� ǀŽn� WŽhngebäuden�
deutlich� ansteigen� lassen͘� �aǀŽn� prŽĮƟert�
besŽnders� der� EigentumsǁŽhnungsmarŬt͕�
gestützt� auch� ǀŽn� histŽrisch� günsƟgen�
FinanzierungsŬŽndiƟŽnen͘� /mmer� mehr�
Denschen� setzen� auĨ� ein� /mmŽbilien-
/nǀestment�als�deil�ihrer��nlagestrategie͘

Wohnraum bleibt ein Thema
�as�WrŽblem�steigender�Dieten�hat�die�WŽliƟŬ�
auĨ�ZegiŽnal-�und��undesebene�erĨasst͘��um�
ersten� Dal� seit� langer� �eit� stehen� dhemen�
ǁie�Diete�und�die�Schaīung�ǀŽn�WŽhnraum�

I mmobilienmark t 
D eutschland
Unabhängig�daǀŽn͕�Žb�Sie�sich�als�Eigennutzer�
Žder� Kapitalanleger� eine� /mmŽbilie�
ŬauĨen� mƂchten͕� ist� es� ratsam� sich� mit�
den� grundsätzlichen� DarŬtgegebenheiten�
auseinanderzusetzen͘��aher�geben�ǁir�/hnen�
einen�mberblicŬ�zu�derzeiƟgen�dendenzen�auĨ�
dem�deutschen�/mmŽbilienmarŬt͘

Gewohnt wird immer
:eder�benƂƟgt�WŽhnraum͕�um�seine�sŽzialen�
und� ƂŬŽnŽmischen� �edürĨnisse� beĨriedigen�
zu� ŬƂnnen͘��aher�ǁird�es� immer�EachĨrage�
nach� WŽhnraum� geben͘� �ieser� EachĨrage�
steht� in� etlichen� deilen� �eutschlands� nur�
ein� begrenztes� �ngebŽt� gegenüber͘ � �azu�
ŬŽmmt͕�dass�die�steigende�>ebenserǁartung�
und� die� anhaltende� dendenz� zu� Ŭleineren�
,aushalten�insbesŽndere�in��allungsräumen�
zu� einer� immer� ǁeiteren� serŬnappung� des�
�ngebŽts� Ĩühren͘� �er� WŽhnungsmarŬt�
ǁird� ǀŽn� demŽgraĮschen͕� pŽliƟschen� und�
ǁirtschaŌlichen�FaŬtŽren�beeinŇusst͘

ǁieder�ganz�Žben�auĨ�der�dagesŽrdnung͘�

�nhand�der��augenehmigungen�lässt�sich�auĨ�
die� EeubauƋuŽte͕� die� dem� EachĨragedrucŬ�
begegnen� sŽll͕� schlieƘen͘� sŽn� :anuar� bis�
:uni�ϮϬϭϰ�ǁurde�in��eutschland�der��au�ǀŽn�
ϭ͘ϯϲϴ͘ϬϬϬ� WŽhnungen� genehmigt͘� �amit�
ǁurden�ϵ͕ϲ�й�bzǁ͘�ϭϮ͘ϬϬϬ�mehr�WŽhnungen�
genehmigt�als�im�gleichen��eitraum�ϮϬϭϯ͘��ie�
EeubautäƟgŬeit� decŬt� dennŽch� längst� nicht�
den��edarĨ�in�den�starŬ�nachgeĨragten�Orten͘

WŽhnungsmarŬƞŽrscher� sprechen� ǀŽn�
einem  Sc hw arm v erhalten der Mensc hen. E s 
sind� zunächst� die� ϮϬ-� bis� unter� ϯϬ-:ährigen͕�
die� es� in� attraŬƟǀe� Städte͕� in� der� Zegel�mit�
Uniǀersität͕� zieht͘� Schǁarm-Städte� ǁie�
Zegensburg͕� Freiburg͕� ,amburg� und� �erlin�
stŽƘen�auĨgrund� ihrer�Kapazitäten� längst�an�
ihre� 'renzen͕� dŽrt� ǁŽ� die� Dieten� günsƟg�
ǁaren͕�entstehen�Szeneǀiertel͘�EachĨŽlgende�
/nǀesƟƟŽnen�in�das�WŽhnumĨeld�ǁirŬen�sich�
auĨ�die�Dieten�aus͘�Es�entstehen�:Žbs�und�ǀŽr�
allem�die�KreaƟǀǁirtschaŌ�ŇŽriert͘�Each�den�
Start-ups� sind� es� etablierte� Unternehmen͕�
die� ihre� StandŽrte� dŽrthin� ǀerlegen͕�ǁŽ� sie�
die�passenden�Ditarbeiter�Įnden�und�binden�
ŬƂnnen͘��ie�Städte�ǀerändern�sich�ǀŽn�innen�
heraus͘

^ƚĞiŐĞndĞ tŽŚnŇćĐŚĞnnaĐŚĨƌaŐĞ
�uch� ǁenn� die� �eǀƂlŬerungsentǁicŬlung�
in� �eutschland� insgesamt� rücŬläuĮg� ist͕� sŽ�
Ĩühren�der�drend�zu�Ŭleineren�,aushalten�und�
der� steigende� WŽhnŇächenbedarĨ� prŽ� KŽpĨ�
allen� Erǁartungen� zu� FŽlge� zu� einer� w eiter 



ϭϯ

�ůƐŽ͗ /nǀĞƐƟĞƌĞn͕ ǁŽ diĞ EaĐŚĨƌaŐĞ 
hoch ist
�ie� �eǀƂlŬerungsǁanderungen� Ĩühren� zu�
unterschiedlichen� EntǁicŬlungen� der�WŽhn-
ŇächennachĨrage� in� deutschen� Städten͘�
Eine� /nǀesƟƟŽn� lŽhnt� sich� ǀŽr� allem� in�
den� Städten͕� in� denen� eine� �unahme� der�
WŽhnŇächennachĨrage� zu� erǁarten� ist͘�
,ierĨür�ist�die�Stadt��erlin�eine�der�sichersten�
�nǁärter�in�ganz��eutschland͘��erlin�ist�eine�
der� begehrtesten� Städte� in� �eutschland�
und� die� EntǁicŬlung� ist� nŽch� längst� nicht�
ausgereizt͘

/nǀĞƐƟƟŽnƐƚƌĞnd
�ei� naƟŽnalen� und� internaƟŽnalen�
insƟtuƟŽnellen� �nlegern� sŽǁie� Wriǀat- 
inǀestŽren� ist� das� /nteresse� an� deutschen�
und� �erliner� WŽhnimmŽbilien� gesƟegen͘�
DarŬtgerechte� WŽhnungspreise͕� ein�
histŽrisch� günsƟges� FinanzierungsumĨeld�
und� eine� erǁartete� grŽƘe� WŽhnraum-
nachĨrage� bieten� heute� ǀielǀersprechende�
und� günsƟge� /nǀesƟƟŽnsbedingungen� Ĩür�
WŽhnimmŽbilien͘

Kurz� gesagt͗� �ie� steigende� WŽhnraum-
nachĨrage͕� ein� sich� ǀerŬnappendes��ngebŽt�
und�die�Zeurbanisierung͕�die�gerade�in��erlin�
deutlich� zu� spüren� ist͕� machen� �erliner�
WŽhnimmŽbilien� zu� einem� besŽnders�
lŽhnenden�/nǀesƟƟŽnsziel͘

 

steigenden� EachĨrage͘� �er� prŽgnŽsƟzierte�
ũährliche� �edarĨ� an� WŽhnraum� liegt� bis�
ϮϬϮϱ� laut� aŬtuellen� Studien�der� /mmŽbilien-
ǁirtschaŌ�bei� rund�ϰϬϬ͘ϬϬϬ�WŽhneinheiten͘�
/m� Schnitt� hatte� in� ϮϬϭϯ� ũeder� EinǁŽhner�
etǁa�ϰϲ͕ϯ�mϮ�WŽhnŇäche�zur�serĨügung͘��er�
drend� auĨ� dem� deutschen� WŽhnungsmarŬt�
geht�hin�zu�übersichtlichen�WŽhnungsgrƂƘen�
mit�praŬƟschen�und�ǁŽhnlichen�'rundrissen͘

Wohnraumq ualitä t spielt eine Rolle

Es� geht� alsŽ� nicht� nur� um� YuanƟtät� beim�
WŽhnraum͗� OŌmals� ist� die� Eutzung�
bestehenden�WŽhnraums�durch�energeƟsche�
Dängel� Žder� unzeitgemäƘe� 'rundrisse�
eingeschränŬt͘

�esǁegen� ist� es� nicht� nur� der� Eeubau�
ǀŽn� WŽhnungen͕� der� Ĩür� die� sersŽrgung�
�eutschlands� mit� WŽhnraum� ǁichƟg� ist͘�
�uch� SanierungsmaƘnahmen� spielen� hier�
eine�ǁichƟge�ZŽlle�und�sind�pŽliƟsch�geǁŽllt͘�
�ie�'esetze͕�die�die�energeƟsche�Sanierung�
regeln͕�ǁurden�erneuert�und�entsprechende�
serĨahren� ǀereinĨacht͘� /dealerǁeise� behält�
die� Stadt� ihr� �ltbaugesicht� und� bietet� ein�
mŽdernes͕� ŬŽmĨŽrtables� WŽhnen� unter�
ƂŬŽlŽgischen�'esichtspunŬten͘
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zugezŽgenen� Eeu-�erliner� schnell� einleben�
und� ǁŽhlĨühlen͕� liege� am� ǁeitgeĨächerten�
Freizeit-� und� KulturprŽgramm� und� hänge�
mit� der� ǁachsenden� �erliner� WirtschaŌ�
zusammen͘� �ie� /denƟĮŬaƟŽn� mit� der�
Stadt� ist� sehr� hŽch͘� �ǁei� �rittel� der�
�eǁŽhner� sehen�die� �uŬunŌ�der� Stadt� sehr�
ŽpƟmisƟsch͘� �erlin� ǁird� auƘerdem� immer�

�erlin� ist� sŽǁŽhl� Ĩür� /nǀestŽren�als�auch� Ĩür�
deren��eǁŽhner�eine�der�attraŬƟǀsten�Städte�
�eutschlands͘� �us� einer� Studie� der� ,erƟe�
SchŽŽl� ŽĨ�'Žǀernance� ǀŽm�EŽǀember�ϮϬϭϰ�
ging� herǀŽr͕ � dass� ϵϯ�й�der��eĨragten� gerne�
�erlin�ihr��uhause�nennen͘��ass�sich�auch�die�

internaƟŽnaler͘ �ϭϳ�й�der��erliner�haben�der�
Studie� zuĨŽlge� einen� DigraƟŽnshintergrund͕�
ǁŽbei� sŽǁŽhl� �eutsche� ;ϴϯ� йͿ� als� auch�
ausländische��eǁŽhner�;ϳϮ�йͿ�angaben͕�das�
�usammenleben� sehr� zu� schätzen͘� �nders�
als� an� anderen� Orten� �eutschlands� spielen�
tradiƟŽnell-bürgerliche�Werte� in� �erlin� eine�
geringere�ZŽlle͘

Berlin!
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Berlin:  E in I mmobilienmark t als Magnet 
Ĩƺƌ /nǀĞƐƟƟŽnĞn

SŽǁŽhl� deutsche� als� auch� ausländische�
/nǀestŽren�haben�das�WŽtenƟal� ǀŽn��erliner�
/mmŽbilien� erŬannt͘� �ie� ,auptstadt� erlebt�
einen�EachĨragebŽŽm͕� der� sich� sehr� pŽsiƟǀ�
auĨ�/mmŽbilien-sermƂgen�ausǁirŬt͘

�esŽnders� die� beliebten� �ezirŬe� Ditte͕�
Kreuzberg-Friedrichshain� und� Wrenzlauer�
�erg� lieĨerten� in� der� sergangenheit� eine�
beeindrucŬende�WertentǁicŬlung͘�Eine�Wreis-
Zalley�hat�auch�in�EeuŬƂlln͕�dem�neueren�/n-
�ezirŬ� �erlins͕� stattgeĨunden͘� �ǁei� unserer�
ZeĨerenzŽbũeŬte�liegen�in�der�ͣ Upper�East�Side͞�
ǀŽn� �erlin͘� /nǀesƟƟŽns-'eheimƟpps� sind�
�ezirŬe�ǁie�der�Wedding͕�ǁŽ�ǁir�ebenĨalls�ein�
/mmŽbilien-WrŽũeŬt�abgeschlŽssen�haben͘�Es�
gibt�etliche�andere�WŽhnƋuarƟere� in��erlin͕�
die�nŽch�im��ŽrnrƂschenschlaĨ�dämmern͘

/nternaƟŽnale�und�deutsche�/nǀestŽren�sehen�
in� �erlin� eine� auĨgeǁecŬte͕� interessante�
Stadt͕� in� der� immer� nŽch� ǀergleichsǁeise�
niedrige� /mmŽbilien-Wreise� auĨgeruĨen�
ǁerden͘�StaƟsƟŬen�zur�WertentǁicŬlung�der�
�ngebŽtspreise�Ĩür�EigentumsǁŽhnungen�der�
letzten� ĨünĨ� :ahre�ǁeisen�einen��nsƟeg�ǀŽn�
etǁa�ϱϰ�й�in�zentralen�WŽhnǀierteln�in��erlin�
auĨ͘ ��ieser�StaƟsƟŬ�ist�hinzu�zu�Ĩügen͕�dass�sich�
�erlin�aus�einem�eǆtrem�niedrigen�Wreisniǀeau�
entǁicŬelt� hat͘� �estands-Dietǀerträge� mit�
�ruttŽ-Kaltmieten�ǀŽn�Ϯ͕ϱϬ�bis�ϰ͕ϬϬ�EurŽ�prŽ�
Yuadratmeter� ǁaren� Ŭeine� Seltenheit͘� Sie�
liegen�nun�mit�ϳ͕ϳϬ�EurŽ� immer�nŽch�unter�

dem�Eiǀeau�anderer�deutscher�DetrŽpŽlen�
;Dünchen� ϭϰ͕ϰϬ� EurŽ͕� FranŬĨurt� ϭϮ͕ϬϬ�
EurŽͿ͘� /mmŽbilieneǆperten� beschreiben�
den� /mmŽbilienmarŬt� als� stabil� und� sehen�
Ŭeine� Wreisblase͘� 'rundsätzlich� lŽhnt� es�
sich͕� in� �erliner� /mmŽbilien-Eigentum� zu�
inǀesƟeren͘

Berlin:  D ie besondere Stadt

�ie� pŽliƟsche� SŽnderrŽlle͕� die� �erlin�
bis� ϭϵϴϵ� einnahm͕� hat� auch� auĨ� dem�
/mmŽbilienmarŬt� der� Stadt� ihre� Spuren�
hinterlassen͘�/nzǁischen�gilt��erlin�als�eine�
der�dynamischsten�Städte�EurŽpas͘

/n� einem� �rƟŬel� über� die� �F'-Įnanzierte�
Elite-Studie� stellt� der� ǁissenschaŌliche�
>eiter� WrŽĨ͘ � W͘� �ürŬlin� Ĩest͕� dass� ͣdie�
Stadt� eine� speŬtaŬuläre� �nziehungsŬraŌ�
auĨ� ǀiele� /ntelleŬtuelle͕� Kulturschaīende͕�
WissenschaŌler� und� Dedienǀertreter�
entǁicŬelt� hat͘� Seit� :ahren� ungebrŽchen�
ist� die� grŽƘe� Wanderbeǁegung� der�
intelleŬtuellen�SinnsƟŌer�in�die�DetrŽpŽle͘͞ �
�ie� meisten� WirtschaŌsǀerbände� und�
etliche� SƟŌungen� haben� ihren� ,auptsitz�
in� �erlin͘� Deinungsbildende� dalŬ� ShŽǁs�
ǁerden� aus� der� ,auptstadt� gesendet͘�
Wrintmedien�schicŬen�ihre�einŇussreichsten�
:Žurnalisten�nach��erlin͘

ObǁŽhl� die� intelleŬtuelle� Elite� in� �erlin�
längst� angeŬŽmmen� ist͕� residiert� die�
ǁirtschaŌliche�Oberschicht�in�den�anderen�

grŽƘen� deutschen� DetrŽpŽlen͘� Es� ist� ein�
Erbe� der� deilung� �eutschlands͕� dass� die�
/ndustrie�nicht�;ǁiederͿ�ǁie�Ĩrüher�in��erlin�
ǀertreten� ist͘� �er� ǀŽrmalig� Zegierende�
�ürgermeister�Klaus�WŽǁereit�hat�insŽĨern�
den� Eagel� auĨ� den� KŽpĨ� getrŽīen� als� er�
sagte͗�ͣ�erlin�ist�arm�aber�seǆy͘͞

WirtschaŌlich� ist� die� Stadt� im� Wandel͗�
/mmer�mehr�erĨŽlgreiche�Unternehmen�und�
�ienstleister� siedeln� sich� an� und� schaīen�
�rbeitsplätze͘��erlin�ist�der�eurŽpäische�,Žt�
SpŽt�der�ŬreaƟǀen�Start-up-Szene͕�ǀŽr�allem�
im� /d-�ereich͘� �ǁischen� ϮϬϬϱ� und� ϮϬϭϯ�
sƟeg� das� �ruttŽinlandsprŽduŬt� in� �erlin�
um�ũahresdurchschnittlich�Ϯ͕Ϯ�й�gegenüber�
der� bundesǁeiten� EntǁicŬlung� ǀŽn�
ũahresdurchschnittlichen�ϭ͕ϰ�й͘��erlin�ǁurde�
ǀŽm�FŽreign��irect�/nǀestment�Dagazine�als�
einer�der�attraŬƟǀsten�/nǀesƟƟŽnsstandŽrte�
in�ganz�EurŽpa�geǁählt͘

Ob�priǀat�Žder�insƟtuƟŽnell͗�/nǀestŽren�und�
�nleger�sind�ǀŽn��erlin�überzeugt͘

D rehk reuz zwischen Ost und West

WirtschaŌlich�entǁicŬelt� sich��erlin�ǁeiter�
pŽsiƟǀ͘ ��ies�ist�auch�der�geŽgraĮschen�>age�
der� Stadt� zu� ǀerdanŬen͘� �u� Zecht� gilt� sie�
ũetzt�schŽn�als��rehŬreuz�zǁischen�Ost-�und�
WesteurŽpa͘��amit�ǁird�sie�auch�in��uŬunŌ�
immer� mehr� EinǁŽhner� und� /nǀestŽren�
anziehen͘
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Eine� erĨŽlgreiche� �nlage� in� WŽhngebäude-
Sachǁerten� baut� auĨ� drei� FaŬtŽren� auĨ͗��er�
>age͕�der��auƋualität�der�/mmŽbilie�;inŬlusiǀe�
ihres� energeƟschen� �ustandsͿ� und� dem�
sŽrhandensein� eines� ŬŽmpetenten� Wartners͘�
Sehen�ǁir�uns�die�>age�unseres�WrŽũeŬts͕�den�
�ezirŬ� �harlŽttenburg-WilmersdŽrĨ͕ � genauer�
an͗

�harlŽttenburg-WilmersdŽrĨ�hat�mit�ϯϭϴ͘ϬϬϬ�
EinǁŽhnern� und� sieben� UnterbezirŬen�
die� 'rƂƘe� einer� Stadt� innerhalb� der�
Stadt͘� /m� �ezirŬ� ǁird� das� zǁeithƂchste�
�urchschnittseinŬŽmmen� in� �erlin� ǀerdient͘�
�ie� alten� �ezirŬsteile� �harlŽttenburg� und�
WilmersdŽrĨ� bilden� die� �ity� West� mit� dem�
KurĨürstendamm͕� dem� �ŽŽlŽgischen� 'arten�
sŽǁie� den� zǁei� Uniǀersitäten� dU� und�
UdK� �erlin͘� �uƘerdem� beĮnden� sich� das�
�harlŽttenburger� SchlŽss͕� die� sillenǀiertel�
'runeǁald� und� Westend� im� �ezirŬ͘� Etǁa�
die� ,älŌe� des� �ezirŬes� besteht� aus�Wasser�
Žder� WaldŇächen͘� Dit� ϭϮϬ� Detern� ist� der�
deuĨelsberg�der�hƂchste��erg�in��erlin͘

�ie� �ebauung� ǀŽn� �harlŽttenburg-
WilmersdŽrĨ� ist� durch� die� Dischung� ǀŽn�
�ltbauten� aus� der� Kaiserzeit� und� der�
'ründerzeit�sŽǁie�der�EachŬriegsbebauung�

�ŚaƌůŽƩĞnďuƌŐͲ 
Wilmersdorf 
auƐ immŽďiůiĞnǁiƌƚƐĐŚaŌůiĐŚĞƌ ^iĐŚƚ
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der� WreisentǁicŬlung� Ĩür� /mmŽbilien�
ausgeǁirŬt͘��ie�Stadt�ist�beliebt�und�ǁächst�
ŬŽnƟnuierlich͘��ie��uǀersicht� in�die�ǁeitere�
pŽsiƟǀe� EntǁicŬlung� ist� ungebrŽchen�
starŬ͘��er�KauĨ�einer�EigentumsǁŽhnung�in�  
�erlin� und� insbesŽndere� in� einem� �ezirŬ�
ǁie� �harlŽttenburg-WilmersdŽrĨ͕ � ist�  
ein lohnendes I nv estm ent m it Wert-
steigerungspŽtenzial� und� sehr� guter�
sermietbarŬeit͘

�ie� günsƟgen� �insen� ǁirŬen� sich� darüber�
hinaus� pŽsiƟǀ� Ĩür� alle� aus͕� die� mit� dem�
'edanŬen� spielen͕� sich� eine� /mmŽbilie�
anzuschaīen͘� Wie� die� >�S� errechnet�
hat͕� ist� auch� im� ersten� Yuartal� ϮϬϭϰ� ͣdie�
Finanzierung� einer� selbst� genutzten�
WŽhnung� in� �erlin� ǁeiter� günsƟg͘͞ � �eim�
KauĨ� einer� EigentumsǁŽhnung� Ŭann� die�
Įnanzielle��elastung�geringer�als�bei�einem�
entsprechenden�Dietǀerhältnis� sein͘�Wenn�
man� ǀŽn�ǁeiteren�Dietsteigerungen� in� der�
�uŬunŌ� ausgeht͕� dann� ǁird� deutlich͕� dass�
sich�diese�Schere�ǁeiter�Ƃīnen�muss͘

�ie� /nĨrastruŬtur� in� �harlŽttenburg-
WilmersdŽrĨ� ist� herǀŽrragend͘� �er� �ezirŬ�
ǁird� durch� grŽƘe� StraƘenachsen� ǁie� dem�
Kaiserdamm͕� die� zentrale� Stadtbahn� und�

die� StadtautŽbahn� erschlŽssen͘� Es� gibt�
Ϯϲ� U-�ahnhƂĨe͕� ϭϱ� S-�ahnhƂĨe͘� Danche�
�eǁŽhner� ǀerzichten� gänzlich� auĨ� ein� �utŽ�
und� steigen� im� �edarĨsĨall� auĨ� das� �ar-
Sharing� um͘� �ieser� innerstädƟsche� �ezirŬ�
ǁeist� die� hƂchste� 	rztedichte� �erlins� auĨ͕ �
bietet� ϯϮ� �ühnen͕� ϭϱϵ� SpŽrtanlagen͕� über�
Ϯϱ͘ϬϬϬ� Unternehmen͕� KinŽs͕� Duseen͕�
ShŽppingmeilen�und�ǀieles�mehr͘

S�DOE/'��erlin�legt�besŽnderen�Wert�darauĨ͕ �
nicht� nur� energeƟsch� zu� sanieren͕� sŽndern�
auch� ein� lebensǁertes� und� angenehmes�
�mbiente�Ĩür�die��eǁŽhner�der�/mmŽbilien-
WrŽũeŬte� zu� schaīen͘��uch�am�Fürstenplatz�
Ϯ�legen�ǁir�Wert�auĨ��usstattungsmerŬmale�
ǁie� derrassen͕� �alŬŽne� und� gepŇegte�
�uƘenanlagen͕� die� sich� pŽsiƟǀ� ausǁirŬen� ʹ�
nicht�nur�auĨ�die�sermietbarŬeit͘�Ein�niedriger�
Energieǀerbrauch�ǁird�ǀŽn�Eigennutzern�und�
Dietern� ebenĨalls� als� immer� bedeutender�
eingestuŌ͘

überǁiegend� aus� den� :ahrzehnten� des�
ϮϬsten� :ahrhunderts� bis� zu� mŽdernsten�
,Žchhäusern� geprägt͘� Etliche� WŽhnhäuser�
ǁeisen� die� hŽchherrschaŌliche� �usstattung�
des� typischen� �erliner� �ltbaus� aus͘� �Žrt�
ǁŽhnt� man� mitunter� auĨ� ϯϮϬ� mϮ͘� �ie�
durchschnittliche�WŽhnungsgrƂƘe� im� �ezirŬ�
beträgt�ϳϵ͕ϰ�mϮ.

/n��harlŽttenburg-WilmersdŽrĨ� ist�die�WŽhn-
Ňächen-EachĨrage� auĨ� hŽhem� Eiǀeau� stabil͕�
sŽ� dass� sich� ũede� DƂglichŬeit� zur� Eeube-
bauung͕� DŽdernisierung� und� serdichtung�
;�achgeschŽsseͿ� zügig� genutzt� ǁird͘� �ie�
Erǁerber� sind� in� der� Zegel� zahlungsŬräŌig�
und� schätzen� den� urbanen� �haraŬter� sŽǁie�
die� zentrale� >age� des� �ezirŬes� mit� dem�  
entsprechenden� WertsteigerungspŽtenzial͘�  
�ie��eǀƂlŬerungsstruŬtur�ist�mit�einem��urch-
schnittsalter�ǀŽn�ϰϱ͕ϳ�:ahren�etǁa�drei�:ahre�
älter�als�der��erliner��urchschnitt͘

�as� �erliner� WirtschaŌsǁachstum� liegt�
mit� ϭ͕ϰ� й� über� dem� der� �undesrepubliŬ͘�
�er� attraŬƟǀe� /nǀesƟƟŽns-� und�
WirtschaŌsstandŽrt� �erlin� macht� sich� auĨ�
dem� regiŽnalen� /mmŽbilienmarŬt� durch�
WŽhnraumǀerŬnappung� bemerŬbar͘ � �ies�
hat� sich� in� den� ǀergangenen� :ahren� in�
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E ntwick lung der Mieten

Steigende�Dieten�als��rgument�Ĩür�den�/mmŽbilien-KauĨ͘

�ie� �ngebŽtsmieten� Ĩür� WŽhnraum� sind� in� �erlin� ǁährend� der�
ǀergangenen� :ahre� ŬŽnƟnuierlich� gesƟegen͘� WŽhnungen͕� die� Ĩrüher�
mehrĨach�inseriert�ǁerden�mussten͕�erscheinen�heute�nicht�einmal�mehr�
als��ngebŽt�im�/nternet͘��er�geringe�>eerstand�Ĩührt�auch�in��harlŽttenburg�
zu� Dietpreissteigerungen͘� /m� Dittelǁert� beträgt� die� �ngebŽtsmiete� 
ϵ͕ϴϲ�EurŽ/�mϮ�;'esamt��erlin�ϴ͕Ϭϱ�EurŽ/�mϮͿ͕�ǁŽbei�sich�die�Spanne�der�
Dieten�zǁischen�ϳ͕ϭϭ�EurŽ/mϮ�im�etǁas�schǁächeren�EŽrden�des��ezirŬs�
und� ϭϰ͕ϲϬ� EurŽ/mϮ� in� den� sillengegenden� ǁie�Westend� beǁegt͘� �uch�
diese�Werte�liegen�etǁa�Ϯ�EurŽ�über�dem��erliner��urchschnitt͘��esŽnders�
attraŬƟǀ�und�nachgeĨragt�sind�grŽƘzügige�WŽhnungen�in�ruhiger͕ �grüner�
>age͘�Es�ǁird�daǀŽn�ausgegangen͕�dass�der�WreisdrucŬ�auĨ�dem��erliner�
WŽhnimmŽbilienmarŬt�ǁeiterhin�bestehen�bleibt͘

�ie�'raĮŬ�zeigt�die�WŽsiƟŽn�der��ezirŬe�und�der�'esamtstadt�im��yŬlus�des�DietmarŬts͕�abgeleitet�aus�
DarŬtdaten�und�drendprŽgnŽsen͘��ie��ezirŬe�ganz�linŬs�beĮnden�sich�am��eginn�eines�DietansƟegs͖�
in�den��ezirŬen�ǁeiter�Žben�rechts�in�der�Kurǀe�ist�er�zum�deil�bereits�geschehen͘

Yuelle͗�WŽhnmarŬtrepŽrt�ϮϬϭϯ�'SW�/���ZE
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Mietwohnungen: Aktuelle Position im Marktzyklus
2012
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Marzahn-Hellersdorf

Neukölln N

Friedrichshain-KreuzbergFK

PankowP

Charlottenburg-WilmersdorfCW

Mitte M

Berlin gesamt B

MH

SpandauSp

ReinickendorfR

Lichtenberg L

Tempelhof-Schöneberg TS

Steglitz-Zehlendorf SZ

Treptow-KöpenickTK

fanden sich nur noch knapp 44 Prozent, in 
der teureren nunmehr rund 56 Prozent al-
ler Angebote. In den ohnehin schon teuren 
Bezirken Mitte, Charlottenburg-Wilmersdorf, 
Friedrichshain-Kreuzberg und Pankow, auf 
die sich die Hälfte aller Angebote konzentriert, 
fallen die absoluten Anstiege mit bis zu 1,05 
Euro pro Quadratmeter extrem hoch aus. 
Nicht zuletzt deshalb ist der Mittelwert der 
Angebotsmieten für ganz Berlin besonders 
stark um 13,8 Prozent gestiegen, stärker als 
die Mittelwerte in den meisten Einzelbezir-
ken. Es sind nicht nur die einzelnen Vermieter, 
die bei einer Neuvermietung ihre Forderung 
so stark hochgeschraubt haben. Sondern es 
liegt auch an Marktverengung und dem Be-
harren der Mieter gerade in preisgünstigen 
Wohnungen, dass relativ weniger günstige 
und relativ mehr teure Wohnungen auf dem 
Markt angeboten werden. 

Im Zentrum Knappheit in allen Segmenten
Am stärksten wirkt der Mietanstieg in zentralen 
Lagen. Zwei Innenstadtbezirke mit sehr un-
terschiedlichem Charakter liegen gemeinsam 
an der Spitze: Friedrichshain-Kreuzberg und 
Charlottenburg-Wilmersdorf weisen Mediane 
der Angebotsmieten von 8,94 Euro und 8,93 
Euro pro Quadratmeter aus. Es folgt der Bezirk 
Mitte mit einer durchschnittlichen Angebots-
miete von 8,11 Euro pro Quadratmeter. Die 
Konditionen in der historischen Mitte sowie in 
den weniger einkommensstarken Ortsteilen 
Tiergarten und Wedding klaffen allerdings weit 
auseinander. In ganz Mitte war der Anstieg der 
Angebotsmieten von 14,7 Prozent im Vergleich 
zum Vorjahr stadtweit der höchste, was auf 
Knappheit in allen Marktsegmenten hindeutet.
Über bzw. auf der 8-Euro-Schwelle beim Mit-
telwert liegen auch Pankow sowie das wohlha-
bende Steglitz-Zehlendorf. Den Durchschnitt 

verkörpert der Bezirk Tempelhof-Schöneberg, 
der allerdings ein stark gespaltener Markt mit 
den attraktiven Innenstadtlagen Schönebergs 
einerseits und den Vorortgebieten Tempelhofs 
andererseits ist. Es folgt ein Aufsteiger unter 
den Bezirken: Neukölln. Der Median auf dem 
Gesamtmarkt stieg um 12,2 Prozent. 

Alle weiteren Bezirke haben dreierlei ge-
meinsam: Sie liegen teilweise oder ganz am 
Stadtrand, haben relativ niedrige Mittelwerte 
der Angebotsmieten zwischen 5,11 Euro pro 

Quadratmeter in Marzahn-Hellersdorf und 
6,51 Euro in Treptow-Köpenick sowie zudem 
im Vergleich aller Bezirke relativ beschei-
dene Anstiege dieses Werts von rund 6 bis 
8 Prozent. Auch der Einwohnerzuwachs ist 
vergleichsweise niedrig. Das gilt für Treptow-
Köpenick, Lichtenberg, Reinickendorf, Span-
dau und Marzahn-Hellersdorf. Nicht zufällig 
liegen diese Bezirke auch mit ihrem gehobenen 
Marktsegment hinter dem Mietpeisniveau der 
anderen und verfügen über die preisgünstigs-
ten Segmente für einfaches Wohnen.

Zyklische Entwicklung auf dem Wohnungsmarkt

Die Konjunktur auf dem Immobilienmarkt 
verläuft zyklisch und in Wellen. An welcher 
Stelle die lokalen Märkte jeweils stehen, 
zeigt die Zyklusgrafik von CBRE. Auf sehr 
hohe Immobilienpreise im Scheitelpunkt 
der Welle folgt ein Rückgang der Werte, der 
sich zunächst beschleunigt und sich dann in 
Richtung Tiefpunkt verlangsamt. Nachdem 
die Talsohle durchschritten ist, steigen die 
Preise wieder mit zunächst geringer, dann 
aber wachsender Geschwindigkeit. Wenn 
sie sich dem höchsten Preisniveau annä-
hern, verlangsamt sich der Preisanstieg.

Begründet werden kann die zyklenhafte 
Entwicklung mit der langsamen Reak-
tion des Angebots auf Nachfrageverände-
rungen. So ist der Zuwachs an angebote-
nen Flächen typischerweise am stärksten, 
wenn Anbieter auf zuvor gestiegene Preise 
mit neuen Offerten reagiert haben. Immo-
bilien, die in Reaktion auf die Preissteige-
rungen marktreif gemacht werden sollen, 
kommen aufgrund des langen Vorlaufs 

teilweise erst auf den Markt, wenn dieser 
sich bereits wieder im Abschwung befin-
det. Dagegen werden in einer Situation 
niedriger Preise relativ wenige Immobilien 
marktreif gemacht. Sie können in der fol-
genden Phase der verstärkten Nachfrage 
nicht gerecht werden, was zu Preissteige-
rungen und einem daraus folgenden erneu-
ten Aufbau eines Angebotsüberhangs führt. 
Bewegungen im wellenförmigen Zyklus 
des Immobilienmarkts können vorwärts, 
aber auch rückwärts erfolgen. 

Die Darstellung des Marktes in Wellen-
form entspricht den Amplituden des Im-
mobilienzyklus und zeigt auf den ersten 
Blick, in welcher Phase sich ein Markt je-
weils befindet. Auf den lokalen Wohnim-
mobilienmärkten verläuft der Zyklus in al-
ler Regel langsamer und schwächer als auf 
Büromärkten. Neben soziodemografischen 
und -ökonomischen Rahmenbedingungen 
führen vor allem weiche Imagefaktoren zu 
Bewegungen innerhalb des Zyklus.

Die Grafik zeigt die Position der Bezirke und der Gesamtstadt im Zyklus des Mietmarkts, abgeleitet aus Marktdaten und Trendprognosen. Die 
Bezirke ganz links befinden sich am Beginn eines Mietanstiegs; in den Bezirken weiter oben rechts in der Kurve ist er zum Teil bereits geschehen. 

Mark tentwick lung Kaufpreise € / m²
�erlin�ist�im�sergleich�nŽch�preisǁert͕�aber�die�WreisentǁicŬlung�ist�rasant͘

�as� /nteresse�an��erliner�WŽhnungsimmŽbilien� ist�ungebrŽchen�hŽch�und�
nimmt�steƟg�zu͘� /m�September�ϮϬϭϰ�gab�es�ϯ͕ϱ�DilliŽnen��erliner͕ �ϰϭ͘ϲϬϬ�
mehr� als� im� :ahr� daǀŽr͘ � �as� �ngebŽt� attraŬƟǀer� �rbeitsplätze� sŽrgt� Ĩür�
steigende� �uzüge� in� die� ,auptstadt͘� /n� �harlŽttenburg-WilmersdŽrĨ� ǁird�
Ĩür�ϮϬϭϭ�ʹ�ϮϬϯϬ�ein��eǀƂlŬerungsǁachstum�ǀŽn�ϲ͕ϰ�й�geschätzt͕�damit�liegt�
der��ezirŬ�leicht�unter�dem��erliner��urchschnitt͘�EigentumsǁŽhnungen�im�
Žberen�DarŬtsegment͕�zu�dem�die�>age�am�Fürstenplatz�zählt͕�haben�ϮϬϭϯ�
im�Dittelǁert�einen�Wertzuǁachs�ǀŽn�Ŭnapp�ϭϮ�й�ǀerzeichnet͘�Wir�erleben�
einen�EachĨragedrucŬ͕� dem�ein�begrenztes��ngebŽt� gegenüber� steht͘�Wir�
gehen�daǀŽn�aus͕�dass�diese�EntǁicŬlung�nachhalƟg�ist͕�zumal��harlŽttenburg-
WilmersdŽrĨ��estlagen�im�ǁestlichen��entrum��erlins�bieten͘

�ie� 'raĮŬ� zeigt� die� WŽsiƟŽn� der� �ezirŬe� und� der� 'esamtstadt� im� �yŬlus� der� KauĨmärŬte� Ĩür�
EigentumsǁŽhnungen͕� abgeleitet� aus� DarŬtdaten� und� drendprŽgnŽsen͘� �ie� �ezirŬe� ganz� linŬs�
beĮnden�sich�danach�am��eginn�eines�WreisansƟegs͖�in�den��ezirŬen�ǁeiter�Žben�in�der�Kurǀe�ist�er�
zum�deil�bereits�geschehen͘��ie��ezirŬe�rechts�ǀŽm�'ipĨel�sind�ǀŽn�WreisrücŬgängen�betrŽīen�und�die�
ganz�rechts�unten�dürŌen�sich�ǀŽm�dieĨpunŬt�im��yŬlus�bald�ǁieder�nach�Žben�arbeiten͘

Yuelle͗�WŽhnmarŬtrepŽrt�ϮϬϭϯ�'SW�/���ZE
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Aktuelle Preisentwicklung Eigentumswohnungen
Kaufpreisspanne Eigentumswohnungen, 2012
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fer in Krisenzeiten vom ersten Angebotspreis 
oft Abstriche machen mussten, profitieren sie 
heute teilweise von einem Überbietungswett-
bewerb der Kaufwilligen. Die starke Kauflust 
wird auch von der lokalen Diskussion um 
überteuert und übereilt erworbene „Schrott-
immobilien“ kaum gedämpft.

60 Prozent Preisanstieg im Boombezirk
Im Gegenteil: Gerade einfache Wohnungen 
waren verstärkt gefragt. Im untersten Markt-
segment stieg der Quadratmeter-Mittelwert 
für das Zehntel der am günstigsten ange-
botenen Wohnungen in nur einem Jahr um 
21,2 Prozent, im Boombezirk Friedrichshain-
Kreuzberg sogar um 59,3 Prozent. Im obersten 

Marktsegment war der Anstieg in Gesamt-
Berlin mit 10,7 Prozent vergleichsweise be-
scheiden; die Absolutwerte erreichten aber 
neue Rekorde mit bis zu 6.650 Euro pro Qua-
dratmeter im Bezirk Mitte. 
Auch auf dem Gesamtmarkt ist Mitte mit Ab-
stand am teuersten, gefolgt von Friedrichs-
hain-Kreuzberg, Charlottenburg-Wilmersdorf 
und Pankow mit seinen vielen gefragten 
Wohnungen am Prenzlauer Berg. Unter den 
übrigen Bezirken schneiden die grünen Au-
ßenviertel Steglitz-Zehlendorf und Treptow-
Köpenick am besten ab. Der zuletzt genannte 
Bezirk erlebte beim mittleren Angebotspreis 
den stärksten Anstieg, dicht gefolgt vom auf-
strebenden Neukölln. 

Gelegentlich fällt im Zusammenhang mit 
Berliner Kaufpreisen für Wohnungen und 
Mietshäuser das Wort „Blase“. Für einzelne 
überteuerte Investments mag der Begriff zu-
treffen. Auch sind in den vergangenen Jahren 
die Kaufpreise stärker angestiegen als die Mie-
ten, die Renditen für Erwerber also gesunken. 

„Aber letzteres spiegelt die Erwartung vieler 
Marktteilnehmer, dass es sich gerade um keine 
Blase handelt, sondern dass Berlin bei Mieten 
und Preisen zu anderen großen Städten weiter 
aufschließt“, kommentiert Jörg Schwagen-
scheidt, Vorstand der GSW Immobilien AG. 

„Dafür sprechen die positive Wirtschafts- und 
Bevölkerungsentwicklung und der immer stär-
kere Nachfragedruck auf dem Markt.“

Die Grafik zeigt die Position der Bezirke und der Gesamtstadt im Zyklus der Kaufmärkte für Eigentumswohnungen und Mehrfamilienhäuser, ab-
geleitet aus Marktdaten und Trendprognosen. Die Bezirke ganz links befinden sich danach am Beginn eines Preisanstiegs; in den Bezirken weiter 
oben in der Kurve ist er zum Teil bereits geschehen. Die Bezirke rechts vom Gipfel sind von Preisrückgängen betroffen und die ganz rechts unten 
dürften sich vom Tiefpunkt im Zyklus bald wieder nach oben arbeiten.
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Anzahl der Kä ufe v on E igentumswohnungen
/nǀestŽren�setzen�auĨ��erlin͘

:ahr ϮϬϬϮ ϮϬϬϯ ϮϬϬϰ ϮϬϬϱ ϮϬϬϲ ϮϬϬϳ ϮϬϬϴ ϮϬϬϵ ϮϬϭϬ ϮϬϭϭ

�nzahl ϭϭ͘ϯϲϰ ϭϭ͘ϰϰϳ ϭϭ͘ϲϳϱ ϭϱ͘ϵϰϲ ϮϮ͘ϯϳϬ ϭϴ͘Ϭϰϱ ϭϲ͘ϲϲϵ ϭϱ͘ϴϳϵ ϭϵ͘ϲϬϬ Ϯϰ͘ϰϭϳ

�er� �erliner� /mmŽbilienmarŬt� Ĩür� WŽhnungen� bleibt� spannend͘� siele�
>eute� haben� erŬannt͗� �ie� /nǀesƟƟŽn� in� Sachǁerte� ist� ǀernünŌig� und�
hat� grŽƘes� WŽtenzial� zur� Wertsteigerung͘� Seit� der� EurŽ-Krise� sind� auĨ�
dem�/mmŽbilienmarŬt��erlin�ǀermehrt�Kapitalanleger�aus�dem��usland�
aŬƟǀ͘ � �ber� auch� die� �erliner� besinnen� sich� zunehmend� angesichts�
des� engen� DietmarŬtes� und� steigender� Dietpreise� auĨ� den� KauĨ�
einer� EigentumsǁŽhnung͘� �urch� niedrige� �insen� und� interessante�
FƂrderprŽgramme� der� KĨW� �anŬ� prŽĮƟeren� Sie� direŬt͘� Es� ermƂglicht�
einem�ein� sermƂgensauĩau� ;das� sŽgenannte� �etŽn-'ŽldͿ͕� den� Sie� als�
Dieter�und��anŬ-Sparer�derzeit�eher�nicht�erreichen�ǁerden͘

Anzahl der Käufe von Eigentumswohnungen
Investoren setzen auf Berlin

Jahr 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011
Anzahl 11.364 11.447 11.675 15.946 22.370 18.045 16.669 15.879 19.600 24.417

Der Berliner Wohnnimmobilienmarkt bleibt spannend. Viele Leute haben erkannt: Die Investition in 
Sachwerte ist vernünftig und hat großes Potential zur Wertsteigerung. Deshalb wird viel gekauft 
und verkauft. Seit der Euro-Krise sind auf dem Immobilienmarkt Berlin vermehrt Investoren aus 
dem Ausland aktiv.  
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     Eigentumswohnungen sind beliebt 

Neu gebaute Wohnungen in Berlin
�as��ngebŽt�schrumpŌ�dramaƟsch͘

:ahr ϮϬϬϭ ϮϬϬϮ ϮϬϬϯ ϮϬϬϰ ϮϬϬϱ ϮϬϬϲ ϮϬϬϳ ϮϬϬϴ ϮϬϬϵ ϮϬϭϬ ϮϬϭϭ

�nzahl ϲ͘ϭϴϯ ϰ͘ϲϵϳ ϯ͘Ϯϲϯ 3 .5 5 7 ϯ͘Ϯϰϵ Ϯ͘ϴϱϬ ϯ͘ϯϴϬ ϯ͘Ϭϰϴ Ϯ͘ϵϱϬ ϯ͘ϲϱϬ ϯ͘ϱϭϳ

Neu gebaute Wohnungen in Berlin
Das Angebot schrumpft dramatisch

Jahr 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011
Anzahl 6.183 4.697 3.263 3.557 3.249 2.850 3.380 3.048 2.950 3.650 3.517

Obwohl sich der Berliner Wohnungsmarkt weiter verengt, ist keine Trendwende in der Fertig-
stellungsstatistik für Neubauten sichtbar. Die Neubautätigkeit schrumpft seit 2001 und bleibt 
gering. Dem gegenüber steht der ungebrochen hohe Bedarf nach modernisierten 
Altbauwohnungen. Diese stehen mit ihrem Charme nachwievor hoch im Kurs.
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ObǁŽhl�sich�der��erliner�WŽhnungsmarŬt�ǁeiter�ǀerengt͕�reagiert�der�DarŬt�
im� Eeubausegment� ǀerzƂgert͘� ϮϬϭϮ� ǁurden� ϳ͘ϲϬϬ� �augenehmigungen� Ĩür�
EeubauǁŽhnungen�erteilt͕�daǀŽn�ϱ͘ϳϭϴ� in�DehrĨamilienhäusern͘�sŽn�ϰ͘ϭϴϬ�
neuen� WŽhnungen� ǁurden� Ϯ͘ϭϵϰ� im� 'eschŽssǁŽhnungsbau� ĨerƟggestellt͘�
UngebrŽchen� bleibt� daher� der� hŽhe� �edarĨ� an� mŽdernisierten� �ltbau-
ǁŽhnungen͘��iese�stehen�mit� ihrem��harme͕� ihrer�'rƂƘe�und��ecŬenhƂhe�
nach�ǁie�ǀŽr�hŽch�im�Kurs͘
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E in Bezirk  mit Geschichte
Ursprünglich� ǁar� Westend� eine� beǁaldete�
Fläche� ǀŽr� den� dŽren� �erlins͕� bis� die�
�esatzungstruppen� ǀŽn� EapŽleŽn� ϭϴϬϲ� die�
'egend� Ĩür� ihr�ausgedehntes� >ager� rŽdeten͘�
:ahrzehntelang�passierte�danach�nicht�ǀiel�in�
Westend͕�bis� schlieƘlich� ein��ierbrauer�dŽrt�
seinen� Ŭleinen� �usschanŬ͕� den� ͣSpandauer�
�ŽcŬ͕͞ � erƂīnete͘��ie� eigentliche�'eschichte�
ǀŽn� Westend� beginnt� ab� ϭϴϲϬ͘� �er� Eame�
Ĩür� das� >and� ǁurde� damals� dem� nŽblen�
>ŽndŽner� Westend� entlehnt͘� �as� >and�
in� Westend� ǁurde� zügig� parzelliert� und�
bebaut�Žder�unbebaut�ǀeräuƘert͘�Es�dauerte�
allerdings� bis� Ende� der� ϭϴϳϬer� :ahre͕� bis�
die� neu� entstandene� sillenŬŽlŽnie� bei� den�
�erlinern� beliebt� ǁurde͘� �ǁei� ǁesentliche�
FaŬtŽren� spielten� diesbezüglich� eine� ZŽlle͗�
�ie� �eǀƂlŬerungszahlen� der� preuƘischen�
,auptstadt� eǆplŽdierten� und� mit� dem�
�ahnhŽĨ� Westend� erhielten� die� �eǁŽhner�
�nschluss�an�die�Zingbahn͘

�ls� ϭϵϬϴ� die� U-�ahn-�nbindung� über� den�
ZeichsŬanzlerplatz� ;heute͗� dheŽdŽr-,euss-
WlatzͿ� ĨerƟg� gestellt� ǁurde͕� ǁar� Westend�
endgülƟg�ǀerŬehrsgünsƟg�gelegen�und�gut�zu�
erreichen͘��u�dieser��eit�entstand�auch�Eeu-
Westend͘�Eine�drabrennbahn�auĨ�dem�'elände�
ǁurde� ǀerlegt� und� es� ǁurden� grŽƘzügige�
Dietshäuser�und�EinĨamilienhäuser�errichtet͘�

Westend und Neu-
Westend
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Weitere� U-�ahnstaƟŽnen� ĨŽlgten͕� unter�
anderem� der� U-�ahnhŽĨ� Eeu-Westend͕� der�
ϭϵϭϯ� ĨerƟg� ǁar� und� Ŭriegsbedingt� im� :ahr�
ϭϵϮϮ�in��etrieb�ging͘

�b� den� ϭϵϮϬer� :ahren� entstanden� etliche�
marŬante� �auǁerŬe͕� unter� anderem� der�
FunŬturm͕� das� ,aus� des� ZundĨunŬs� und�
später� das� OlympiastadiŽn� mit� Waldbühne�
und�'lŽcŬenturm͘

D as Besondere an Neu-Westend
�as� ,erzstücŬ� ǀŽn� Eeu-Westend� bildet� die�
begrünte� �llee� ZeichsstraƘe͘� �as� siertel�
zieht� sich� rechts� und� linŬs� entlang� der�
EinŬauĨsstraƘe� bis� zur� südlich� gelegenen�
,eerstraƘe�und�nƂrdlich�bis� zum�Spandauer�
�amm͘�Etliche�StraƘen�sind�nach�den�>ändern�
des��eutschen�Zeichs�benannt͕�zum��eispiel�
�ayernallee͕�WreuƘenallee�Žder��adenallee͘

,eute�ist�Eeu-Westend�eines�der�beliebtesten�
WŽhnǀiertel� im� ǁestlichen� �erlin͘� /n� der�
ZeichsstraƘe� ŬƂnnen� Sie� den� alltäglichen�
EinŬauĨ� erledigen� und� in� 'eschäŌen� Ĩür�
den� gehŽbenen� �nspruch� Wralinen͕� WarĨum͕�
Schreibǁaren� und� ǀieles� mehr� Įnden͘�
Zestaurants�und�das�alteingesessene�Wiener�
�aĨĠ�am�Steubenplatz�geben�der�>age�seine�
besŽnders�angenehme��tmŽsphäre�mit�einer�
Dischung� aus� 'rŽƘstadt� und� gemütlichem�
Wohnv iertel.

Wohnen:  gehoben, grü n und 
ǀĞƌŬĞŚƌƐŐƺnƐƟŐ 
sŽm� grŽƘzügigen� dheŽdŽr-,euss-Wlatz� aus�
Ŭann� man� die� Sichtachse� des� Kaiserdamms�
genieƘen͘�Sie�sehen�bis�zur�Siegessäule͕�dem�
�randenburger�dŽr�und�bis�zum�Fernsehturm�
und�ZŽten�Zathaus͘��ie��uĨahrt�zum��erliner�
Stadtring�und�der��ǀus��ϭϭϱ�liegt�direŬt�hinter�
dem� Dessegelände͕� etǁa� Ϯ� Dinuten� Fahrt�
ǀŽm�Fürstenplatz�enƞernt͘��adurch�ŬŽmmen�
Sie� beƋuem� zu� den� FlughäĨen� degel� ;ca͘� ϮϬ�
DinutenͿ� und� SchƂneĨeld� ;ca͘� ϯϬ� DinutenͿ�
sŽǁie� nach� WŽtsdam� Žder� in� das� �erliner�
Umland͘

Dit� �ussen͕� der� S-�ahn� ;,eerstraƘeͿ� und�
U-�ahn�;Eeu-Westend͕�dheŽdŽr-,euss-WlatzͿ�
sind�Sie�auch�Žhne��utŽ�mŽbil͘�Selbst�mit�der�
U-�ahn� braucht� man� nur� ϮϬ� Dinuten� zum�
Ka�eWe�in�der��ity�West͘

Wenn� /hnen�nach�Spaziergängen�zumute� ist͕�
läuŌ�man�in�Ŭürzester��eit�ǀŽm�Fürstenplatz�
zum� 'runeǁald� mit� dem� nahe� gelegenen�
deuĨelssee͘� �er� deuĨelsberg� eignet� sich�
als� ͣ'ipĨel͞� Ĩür� einen� beeindrucŬenden�
WanŽramablicŬ� über� �erlin͘� /m� ,erbst� ist�
er� ein� pŽpuläres� �iel� Ĩür� grŽƘe� und� Ŭleine�
�rachensteiger͘ ��ei�ǀielen��esuchern�ist�auch�
das�PŬŽǁerŬ�im�ehemaligen�WasserǁerŬ�ǀŽn�
ϭϴϳϮ�beliebt͕�das�am�Waldrand�liegt͘

Begehrt und solide
�ie�KauŅraŌ�ũe�,aushalt�in�Eeu-Westend�liegt�
bei� durchschnittlich� ϯ͘ϭϵϯ� EurŽ� mŽnatlich͘�
�ie� sŽziale� StruŬtur� des� Ortsteils� lieƘe�
sich� ǀereinĨachend� als� gehŽben� und� sŽlide�
bezeichnen͘�Es� ist�ein�begehrter�Ort� Ĩür�alle͕�
die� stabile� /mmŽbilien-/nǀestments� suchen͘�
/n�der�'egend�um�den�Fürstenplatz�ǁurden�
in�den�ǀergangenen�:ahren�sŽ�gut�ǁie�Ŭeine�
�ltbau-WŽhnhäuser� mehr� gehandelt͘� Unser�
WrŽũeŬt�ist�ein�grŽƘer�'lücŬsĨall͊��ie�ǁichƟgste�
�aumenregel�Ĩür�den�/mmŽbilien-KauĨ�heiƘt͗�
Es�zählt�die�>age͕�die�>age͕�die�>age͘�Und�die�
spricht�am�Fürstenplatz�Ĩür�sich͘
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Aus dem 
E nergiegutachten
D arauf sind wir stolz:  
Dit�den�geplanten�energeƟschen�Sanierungs-
maƘnahmen� im� ͣWŽhnen� am� Fürstenplatz�
Ϯ͞� ermƂglichen� ǁir� eine� ǁesentlich�
eīeŬƟǀere� Energieausnutzung� im� 'ebäude͘�
�er� �rennstŽīǀerbrauch͕� gemessen� in�
KilŽǁattstunden�prŽ�Yuadratmeter�und�:ahr͕ �
ǁird�durch�die��rbeiten�auĨ�ca͘�ein��rittel�des�
ursprünglichen� serbrauchs� sinŬen͘� �as� hat�
die��erechnung�des�'utachters�entsprechend�
der� Energie� EinsparǀerŽrdnung� ;EnEs�ϮϬϭϰͿ�
ergeben͘

^iĞ ďĞŬŽmmĞn Ğin KĨtͲ�ĸǌiĞnǌŚauƐ ϭϬϬ͊
Unser� ObũeŬt� ǁird� nach� den� geplanten�
Umbauten� als� KĨW-Eĸzienzhaus� ϭϬϬ� taǆiert�
ǁerden͘� �as� hat� das� Energiegutachten�
ergeben͘� �as� KĨW-Eĸzienzhaus� ϭϬϬ� ent-
spricht� beim� Wrimärenergieǀerbrauch� den�
sŽrgaben� der� EnergieeinsparǀerŽrdnung�
ϮϬϭϰ�Ĩür�einen�Eeubau͘�

�as� bedeutet͕� dass� das� im� :ahre� ϭϵϮϴ�  
erbaute� �ltbaugebäude� durch� die�
energeƟschen� SanierungsmaƘnahmen� auĨ�
die� gleiche� Energieeĸzienz� gebracht� ǁird͕�
ǁie�ǁir�sie�bei�ǀielen�Eeubauten�haben͘�Eine�
herǀŽrragende�Energiebilanz͊

Q ualitä tsmerk mal:  E nergie sparen
Dit� der� geplanten� energeƟschen� Sanierung�
sŽrgen� ǁir� Ĩür� ein� energie-� und� damit�
ŬŽsteneĸzientes� WŽhnen͘� �ie� Energie-
eĸzienz�ist�ein�ǁerterhaltendes�DerŬmal�und�
damit� ein� ǁichƟges� EntscheidungsŬriterium�
bei� ũeder� /mmŽbilien-/nǀesƟƟŽn͘� Sie� sparen�
durch� den� ŽpƟmalen� Wärmeschutz� ũeden�
DŽnat� bares� 'eld͘� �uƘerdem� tragen� Sie�
durch�aŬƟǀes�Energiesparen�zum�Klimaschutz�
bei� und� sŽrgen� gleichzeiƟg� daĨür͕ � dass� der�
WŽhnŬŽmĨŽrt�im�ObũeŬt�erheblich�ǀerbessert�
w ird.

D ie Fö rderung
�ie� �undesregierung� ĨƂrdert� über� die�
Kreditanstalt� Ĩür� Wiederauĩau� ;KĨWͿ� eine�
sielzahl� an� energeƟschen� DaƘnahmen͕� die�  
zum� KĨW-Eĸzienzhaus-Standard� Ĩühren͘ 
/m� Einzelnen� gehƂren� dazu� die� ǁärme-
dämmenden�DaƘnahmen͕�die�an�der��uƘen- 

Ĩassade� sŽǁie� dem� �ach� durchgeĨührt�  
ǁerden͕� zudem� auch� die� Erneuerung� der�
Fenster� und� der� �uƘen-� sŽǁie� �alŬŽntüren͘�
�es� Weiteren� ǁird� die� Erneuerung� Žder�
OpƟmierung� der� ,eizungsanlage� sŽǁie�
die� Erneuerung� Žder� der� Einbau� einer�
>üŌungsanlage�geĨƂrdert͘

Eine��eratung�bei�der�KĨW�gibt� /hnen�einen�
mberblicŬ� über� die� zinsgünsƟgen� KĨW-
�arlehen͕� FƂrderungsprŽgramme� und� /nǀes-
ƟƟŽnszuschüsse͕� ǀŽn� denen� Sie� prŽĮƟeren�
ŬƂnnen͘� �esŽnders� ǀŽrteilhaŌ� sind� hierbei�  
die� dilgungszuschüsse� der� KĨW͕� die� /hr�
�arlehen� reduzieren� und� die� >auĨzeit�
ǀerŬürzen͘� :e� besser� der� KĨW-Eĸzienzhaus-
Standard�der� /mmŽbilie�nach�der� Sanierung�
ist͕�destŽ�hƂher�sind�/hre�sŽrteile͘

�eispielsǁeise� erhalten� Sie� bei� dem�
KĨW-Eĸzienzhaus� ϭϬϬ� einen� ϱй-igen�
dilgungszuschuss� bezŽgen� auĨ� die�
�arlehenssumme͘

Projekt: MFH Fürstenplatz 2 - KfW 100 BHKW + Brennwert

B+K, Sven Buck + Partner Energieberater 18599 3D 8.2.1

EnEV-Anforderungen

Jahres-Primärenergiebedarf qp [kWh/(m²a)]
Transmissionswärmeverlust H'T [W/(m²K)]

57,17
0,492

89,99 64,28 54,63 44,99 32,14 -11%
0,700 0,500 0,425 0,350 0,250 -2%0,700 0,500 0,425 0,350 0,250 -2%

Ist-Wert mod. Altbau EnEV-Neubau - 15 % - 30 % - 50 % Neubau %

Berechnung nach DIN V 4108-6 und DIN V 4701-10

Gebäudenutzfläche 2756,0 m²

Volumen Ve 11290,7 m³

Hüllfläche A 3472,92 m²

Fensterfläche 461,48 m²

Nutzung Wohngebäude

Gebäudetyp bestehendes Gebäude

EnEV-Optionen nach EnEV 2014 Anlage 1

hohe Räume mit Geschosshöhe 3,52 m ( - Abs. 1.3.3)

NeubauEnEV -50% -30% Altbau
KfW-EH 85 Denkmal EnEV 2014

A+ A B C D E F G H

224
kWh/m²

57
kWh/m²

GC

Gesamtbewertung
Primärenergiebedarf

Saniert: 57 kWh/m²a
Ist-Zustand: 224 kWh/m²a

Ort, Datum Unterschrift
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�ie� ǀŽrliegende� �rŽschüre� präsenƟert�
ausschlieƘlich� das� ObũeŬt� Fürstenplatz� Ϯ� in�
�erlin-�harlŽttenburg͘

�ie� �ngaben� in� dieser� �rŽschüre� ǁurden�
mit� grŽƘer� SŽrgĨalt͕� auĨ� 'rundlage� der�
zum� ,erausgabezeitpunŬt� ǀŽrliegenden�
/nĨŽrmaƟŽnen͕�unseres�Wissens�nach�richƟg�
und�Žhne��uslassung�ǁesentlicher�Umstände�
zusammengestellt͘�/rrtümer�ŬƂnnen�dennŽch�
nicht�ǀƂllig�ausgeschlŽssen�ǁerden͘

�ie� ǀŽrliegenden� /nĨŽrmaƟŽnen� dienen�
/hrem� ersten� mberblicŬ� und� stellen� Ŭeine�
Zechts-͕� Steuer͕ -� Žder� WirtschaŌsberatung�
dar͘ ��ezüglich�des�/nhaltes�ǁird�Ŭeine�,aŌung�
übernŽmmen͘

�uch� die� 'rundrisszeichnungen� und�
sisualisierungen� in� dieser� �rŽschüre� dienen�
ausschlieƘlich� der� /llustraƟŽn͘� �ies� gilt� auch�
Ĩür� eingezeichnete� DƂblierungen͘� �iese�
gehƂren� nicht� zum� ũeǁeiligen� serŬauĨs-
gegenstand� und� sind� insŽĨern� ebensŽ� ǁie�
'ebäudeǀisualisierungen� und� FŽtŽs� nur� als�
illustraƟǀe�EinrichtungsǀŽrschläge�zu�ǀerstehen͘

DaƘe� und� die� tatsächlichen� baulichen�
'egebenheiten� ŬƂnnen� ebensŽ� ǀŽn� den�
'rundrisszeichnungen� abǁeichen� und�
stehen�zudem�unter�dem�sŽrbehalt�ũederzeit�
mƂglicher�seränderung͘

Eǀentuell� zusätzliche� Žder� abǁeichende�
�ngaben� �ritter� sind� Ŭeine� sertrags-� Žder�
,aŌungsgrundlage͘

�ies� schlieƘt� auch� mit� dem� serŬauĨ� des�
ObũeŬtes�beauŌragte�sertragspartner�ein͘

�ie� Eennung� gesetzlicher� sertreter� der�
beteiligten� 'esellschaŌen� erĨŽlgt� nur� zur�
rechtlichen� /nĨŽrmaƟŽn͘� Es� ǁird� Ŭeine�
persƂnliche�sertrauensǁerbung�bezǁecŬt͘

DaƘgeblich�sind�allein�die��us-�und��usagen�
des� KauĨǀertrages� sŽǁie� die� darin� ent- 
haltenen� Zegelungen͘� �iese� sertrags-
grundlagen�ŬƂnnen�als�Duster/�EntǁurĨ�auĨ�
Wunsch�gern�ausgehändigt�ǁerden͘

�ie��rŽschüre�ist�sŽmit�nur�im��usammenhang�
mit� den� sertragsentǁürĨen� gülƟg� und�
ǀŽllständig͘� �ei�Widersprüchen� aller� �rt� gilt�
ausschlieƘlich�der�KauĨǀertrag͘

�er� interessierte� Erǁerber� hat� ũederzeit� die�
DƂglichŬeit͕�sich�ǀŽn�der�,erausgeberin�dieser�
�rŽschüre� über� den� ũeǁeiligen� aŬtuellen�
Sachstand�/nĨŽrmaƟŽnen�einzuhŽlen͕�um�sich�
über� eǀentuell� seit� �rŽschürenherausgabe�
eingetretene�serän-derungen�zu�inĨŽrmieren͘

Erstellt� und� herausgegeben͕� SchƂneĨeld͕� im�
:uli�ϮϬϭϱ͘�

S�DOE/'�Fürstenplatz�Ϯ�'mb,�Θ��Ž͘�K'

Karl Sam onig

;'eschäŌsĨührer�der�KŽmplementärinͿ

Ein�WrŽũeŬt�der 
S�DOE/'�Unternehmensgruppe

D isclaimer 
,aŌunŐƐauƐƐĐŚůuƐƐ
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